
##8,ČASOPISI,J:NJ #NNFrick's Rundschau 

Belehrende und unterhaltende Mittheilungeu für freunde 6er Land' und ^orftmirthfchaft, 
des (Barten-, Dbft- und, Weinbaues, der Haus* und KeUernnrthfchaft, der Bienenzucht, des Sports, der 3agd und Fifcherei, 

fowie einfchlägiger Wiffenfchaften und <£>eu>erbe. 

#ZZErster Jahrgang - Nummer 1 
# M M W i e n # , 5 . m p r t l # G G 1 8 8 6 . . 

©sf^eint am 5. jinb 20i jeden 2Rounte«. qjreW des 3<chr« 
gaitfle»; gi te ßefletreld) • Ungarn m i t Spoftuecfeitbung 
2 ©ulben,;fürflfca« Seütfäie {Reich d 9Jtarf, mit directer 
Sßottoerfenbung von SBien 6 2Warl; für da« übrige «uölaub 
5 f jranc«, mit Jbirecter SPoftoerfeitbung von SBieii nach den 

Sättberit be« ©eTtj>opöereine8 8 graue«, 
gufchriften in We&actionS*2tngelegenbeUeit finb ju richten 
an die „ S Ä e d o c t i o n v o n ftricf'S t ß u n b f c h a u " , 

SBien, © r o d e n 27. , 

êrauegegeden und verlegt von der 
k. k Hofliuchljaudlmig Wilhelm Jr id t 

Msn, OJcabBtt 27. > 

ijtebigitt von 
#URFelix von Thümen iu Görz. 

^nferate tperden folbotjt von ber Slbminiftration, » i ? von 
fämmtlidjen SlnnonceneSypeditionen angenommen unb nach 
der SWttftmeter» «Sinljeit berechnet, © e t Sarif tvitb auf 
Verlangen mi tgete i l t , Sellage»® ebiiljr nach Uebeceintunft 

und dem ©taub ber Auflage. 
9lbonnemcntö--2lufiriiße und Bufdjriften in Jfbmintftrationö* 
Slngetegen^eUen find ju richten an die t I. f bu ch. 

H a n d l u n g 2BiHöe lm ftritf, 2 B i e n , © i a b e r t 27, 

„Jrtdt1* RundSchatf1 erfcheint, vom April 1886 
angefangen, monatlich zweimal, am 5. und 20 . 

„JxtM* Rundschau1' berichtet über äße Fortschritte 
und bemerfenSWerthen ©retgutffe auf dem (Gebiete der 
Sand* und ForstWirthfchaft, de§ ©arten-, Dbft^ und 
Seinbaues, der f)au$= und Heller wirthfchaft, der Bienen* 
§ucht, des S p o r t s , der 3?agb und Fischerei, fowie aller 
einschlägigen Siffenfchaften, (bewerbe und Industrien. 

„Jrtdt'5 Rundschau11 bringt im Allgemeinen feine 
eigenen Driginatarbeiten, fondern fucht durch Auszüge, 
Bearbeitungen oder ungekürzte Siebergabe unter Duetten* 
nachweis thren Sefern die ßenntnif der werthvoll jten 
Artifel der in« und ausländischen Fach5 und StageSpreffe 
ju vermitteln, die in threr großen Ausdehnung und 
Sflannigfattigfeit ju verfolgen dem Einzelnen heutzutage 
faft unmöglich ift. Auch den Erscheinungen auf dem 
Büchermarfte foß befand ere Aufnterffamfett gewidmet 
werben. 

„Jridl's RundSchau11 hat vor Allem die Förderung 
der praftischen Jntereffeu ihrer Sefer durch Artifel Von 
furzer und anregender Faffuttg im Auge. 

„ f r i t k ' ö RuudSchau11 förgt aber nicht nur für die 
Belehrung, f andern durch die 3u9 a be eines reichhaltigen 
„Feuilletons" auch für die Unterhaltung threr £efer§ fte 
ist daher auch ein Bla t t fü r den Familienfreis. 

„ J r id l 1 * Rundfchan11 ist die billigste Fachzeitung threr 
Art, d>er Sanbwirth, der Forfiwirth, ber (Gärtner, der Fach* 
mann fomohl als der Siebhaber — | Jeder wird bei ber 
geringen Ausgabe für | f | Abonnement feine Rechnung 
finden, 

„ f r i d i ' 0 RundSchau11 erscheint jährlich in 2 4 dummem 
von 16 bis 2 0 Seiten in (Sroßquartformat und foftet 
g f U t j j ä f i r i g für Desterretd) Uitgaru mit pofioerfenbung 
n u r k st.; für das deutsche 8unch 4 SJiarf, mit biretier 

Poftverfendung von S i e n 6 M a r f ; für das übrige Ausland 
5 F r a n c ^ mit directer Poftverfenbung von S i e n nach 
den Ländern des Seltpostdereines 8 Francs. 

„Jr t t fe1s Rundschau11 eröffnet für die 2»onate April 
bis december 1 8 8 6 ein u e u u m o n a t l s c h e ^ f l b o n n e s 
m e u t . daSfelbe foftet für DeSterreich-Ungarn m i t ^ J o f f c 
H e r f e n d u u g f l . 1 . 5 0 ; für da§ deutscheftesch 3 SKarf, 
mit directer poSttierfettdung von S i e n 2ftarf 4 . 5 0 ; für baö 
übrige Ausland F r a n c 8 3 .75 , mit directer Pofiverfendung 
von S i e n nach den Sandern des Settpostvereine§ 6 Francs. 

• l l f t t m u e m e n t ö l n e f r ä g e M i e f r e m a n n t i f t e i p 

p v f i m ' m i f u i t g r t n i u f e n d e n . 

k. Hofbuchhandluug R^thelm Jridt 
SSien, Braben 27. 

®efeß über die bäuerliche Erbfolge. 

Jrn österreichischen Äbgeordnetenhaufe wurde am 18. Februar 
das bereits in der vorigen Sefston eingedrachte # e f % betreffend 
die E i n f ü h r u n g befonderer Erbthe i lungSvor fchr i f teu 
für landwir tschaf t l iche Vef i^ungen mi t t le rer © r ö ß e 
neuerdings vorgelegt. 3)er (SeSegentwurf überläßt der SandeSgefe^ 
gebung durch ziffermäßige Feststellung eines MaftmumS Und P in i« 
mumS des Flächenmaßes oder des ^ataftralreinertrageS die 
Vestimmung, welche H ö f c i ß t S i n n e diefeS ©efe^cS als 
$ ö f e mi t t le rer ® r ö ß e ju gelten haben, desgleichen bestimmt 
die SandeSgefe^gebung, welche (Grundstücke und 9Ju§ungSrechte bei 
der Entscheidung über das Vorhandenfein eines H»feS mittlerer 
®röße als $ofbestandtl)eile anzufehen stnd. — lyür diefe Hö f« 
find eigene ErbthcilungSvorfchriften feftgefe^t, welche jedoch feine 
Anwendung finden, wenn Verfügungen auf den SodeSfall vor« 
liegen. 

®er wefentliche «8weck und Ebarafter des ©efe^eS kommt in 
den | | 4 und 5 deSfelbcn jum AuSdrmf, welche faragraphe wir 
nachstehend im SBortlaUte mittheile«. 

§ 4 wurde gegen den früheren Eutwurf abgeändert and 
lautet in der i'Cjjt prScifercn -Jaffung: „®e| t daS 9JachlaßVcrmögen 
des SigenthümerS eines $ofeS an mehrere ^erjonen über, fo kann 
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J f r i r f t a 

Umttr Schau. 
Xaitb- und Sadj- und SaTnilfenjßttung. 

B e l e h r e n d e u n d u n t e r h a l t e n d e M i t t e i l u n g e n f ü r f r e u n d e d e r I t a n d - u n d 3 fx*rß-

n r i r f f c h a f f , d e ^ © a r t e n - ) © b f f - u n d I D e i n b a u e » , d e r I f a u » - u n d I S e K e r -

w i r f f c h a p ) d e r B i e n e n j u c h f , d e # S p o r t e , d e r J l a g d u n d F i s c h e r e i , f u w i e e i n s c h l ä g i g e r 

J f i ) i f f e n f c h a f f e n u n d © e w e r b e . 

1911. 

Wien. 

Eigentum und Verlag von SBiHjelm grid, I. u. I. ^ofduchfiandler. 

$ r u d cor ttatl gtomntt, (. u. f. (jofbndjbratftr, ®rtn. 



Cand- und forstwirtschaftliche 5acb- und Jamilienzeitung 
Belehrende und unterhaltende ZHitteilungen für f reunde der Cand' und ^orsttvtrtfchaff, 

des (ßarten«, 0bft« und IDein Baues, der 1} aus» und KeUermirtfchaft, der Bienenjucht/ des Sports, der 3 a g d und ^tfcheret, 
foroie einschlägiger ö^iffenfchaften und (Bewerbe. 

2 6 . J a h r g a n g . ÜDien, 5 . J a n u a r 1 9 1 1 . B r . 1 . 

(Stfchefnt ant 5. und 20. (feben OTottatö. S'reis gatiii&Qrig 
3atuiat-3><jem6er: fttt §/Jerrei<fl-3t«garn mit $ofl»er« 
fenduttfl 5 Stötten; für baS 3>«utfche SUid) 5 » 1 ; mit 
birelter «ßofiöetfenbuuq von SBlen 6 Sßart; für ba§ übrige 
i n s t a n d 6 fyrancö, mit birefter $oftt>erfenbUAg pon SBien 
nach den Sänbern be8 8BeItpoftPerein8 9 grahcä. 3m Saufe 
de8 SaljjreS neu eintretenden Abonnenten luerben bie er« 
fchlenenen Wummern nachgeliefert. — gufchristen in Steboß-
tion9-,Angerfgen heilen nnb j u richten an „Sxi<f9 {Runb-

fchau", B i t « I . , ©toben »7, bei der «ßeftfäule. , 

Herausgegeben unb pertegt 

bon 

Wilhelm ^rtck, k. u . k. Hofbuchijändler 
Wien I., (Srabsit 27, frei bzv Jpeftfättle. 

^ttferate Werben fotoo^t öon ber Subministration, Wie tum 
Sämtlichen 2lnnöncen«ffiypebitlon«n angenommen .unb nach 
ber ®ittimeter<ffiinljeU berechnet, tßtei« de« SKißimeter« in 
Spaltenbreite 12 £etter, ?Jeifagc-$e6tthr nach übereinfttnft 

; und dem (Stanbe der Hutlage. 
^Oonnement«-Aufträge u. Sufdjriften in Abtnin iStaf i .ns* 
£ug<regenl)eiten finb ju richten an aBilljelm fjricf, f. u.,1. 
©bfbuch^ärtdter, SBien I . , ©raben 27, 6<i ber $ej!fftule. 

! l a < $ 2 5 gafyxen. 
Sßer 25 Jahre alt geworden ist, ohne zur großen SBelt zu 

gehören, darf nicht behaupten, viel bon der SBelt zu kennen und 
noch weniger darf er ftch rühmen, MenfchenfenntniS zu beftfcen. 
Ein ^rivatmenfch, der 25 Jahre auf der 2Belt ist, wird, mag er 
Zum fchönen oder jum starken ©efchlecht gehören, nicht mehr als 
200 bis 300 Menschen in diefer Seit kennen gelernt haben, was 
statistifch nachweisbar Ware. Anders verhält eS (ich mit der 8ebenS= 
tätigteit einer ,3eitung. ®ie Fäden, welche eine feit 25 Jahren 
bestehende Beitung mit der Menschheit verknüpfen, nach 

kaufenden. FritfS Rundschau kommt nach 25jähriger Tätigkeit ju 
der Überzeugung, daß die Saht derjenigen, mit welchen ste in 
Fühlung ist, stch gewiß auf nahezu 80.000 beläuft. 

SDiefe gahl ist nicht zu hod? gegriffen, wenn man in Betracht 
zieht, daß die vielen Bereine, ^aftnoS und ©efeUfchaften, die die 
Rundschau halten, refpektive für ihre Mitglieder abonniert haben, 
den SeferkreiS unferer Beitung beharrlich vergrößert haben. Es foH 
nicht der Borwurf einer marktschreierischen Propaganda provoziert 
werden,f> im (Gegenteile,, diefe Buffern fofien nur fagen. wie 
viele Afie unb îstchen und Bweiglein der starke Vaurn, „Rund* 
fchau" genannt, feille 25 Jahren des SBachStum und der 
Wege hat. 

SBenn ein Abonnent einen Fabrikanten irgend eines Artikels 
fucht, er kann jicher fein, Bei ber Rundschau eine verläßliche Adresse 
ZU erfahren und wenn einer wissen will, ob eines fetner 8ofe ge=> 
Zogen worden ist, die Rundschau gibt Auskunft; in unzähligen 
Fällen tonn die Rundschau Ratschläge geben, die von Erfolg be= 
gleitet fmb. Zahlreiche Anfragen in land» und forstwirtschaftlichen 
Angelegenheiten finden durch baS Redaktionstelephon ihre Erledigung. 

£reue Freunde haben ber Rundschau wiederholt den Borwurf 
gemacht, daß ste nicht ebenfo laute Reklame mache wie andere 
Seitungen und man wollte ste veranlassen, in den Äampf gegen 
andere Blätter gleicher Richtung z« Run, die Rundschau 
war und ist auch heute noch der Meinung, daß stch das ©ute ganz 
Von felbst den 2öeg ebne und daß, wer übermäßige Reklame be* 
treibt, diefe wahrscheinlich auch nötig haben wird. Aber untätig 
war ste dennoch nicht und wird ste niemals fein. 

SBenn wir auf einer Sandkarte, nicht von Österreich, fondern 
bon Mitteleuropa, alle jene fünfte bezeichnen, an welchen Freunde 
der Runbfchau p ftnbtn stnb, dann ist flemtit die Verbreitung 

biefeS FachblatteS beffer als mit Sorten bewiefen. die Rundschau 
wifl nicht als landwirtschaftliches Fachblatt allein gelten, fondern 
ein Vlättchen fein, baS in jeder . Familie gehalten fein kann; fie 
will, wie bisher, einem Jeden Etwas bringen und als guter und 
Verläßlicher Ratgeber auf aßen Gebieten gelten. Und all b'ieS ist 
heute Datfache; aber nicht erst heute, denn fchon kurz nach ihrem 
Entstehen war die Rundschau dasjenige, waS jeder Sandwirt, jeder 
Ökonom und jeder dem lanb» unb forfiwirtfdjaftischen Fache ange= 
hörige ©efchäftSmann zur SBahrung feiner Jntereffen effektiv 
gebraucht |at — ein Fachblatt, baS wohlfeil unb bennoch reich5 

haltiger ist als irgend ein anderes Blatt. 

SErofc der enorm hohen Herstellungskosten der Runbfchau bleibt 
der Abonnementbetrag auch für daS laufende Jahr der gleiche; 
daS ftttd 5 Äronen. Berteilen wir diefen Betrag auf die 24 
erscheinenden Rummern, dann kostet eine Rümmer girfa 21 geller 
und für diefe 21 §eUer hat jeder 8efer und Freund der Runbfchau 
fo viel des Belehrenden und Unterhaltenden — eine viele Stunden 
füllende ßeltüre und außerdem noch daß Recht und die ©elegen* 
heit, die verschiedensten wirtschaftlichen und wissenschaftlichen An» 
fragen zu stellen und verläßliche Auskünfte zu erhalten. 

SBir Sind im 26. Jahrgange!! — Möge jeder Abonnent 
und Jntereffent diefeS VlatteS die Arbeit vieler taufende von 
Stunden Würdigen, welche die mit der redaktionellen, administra« 
tiven und technischen Behandlung der 3eitschrift Betrauten geleistet 
haben unb mögen Jene, bie durch die Runbfchau, fei eS durch 
Reklame, fei eS durch Ratschläge oder Empfehlungen eine Existenz 
ober einen guten Geschäftsgang erreicht haben, unfereS $rinziptS: 
nach besten Gräften auf allen ©ebieten der Sand« und Fvrflwirtfchaft 
Zu wirken, verstchert fein, dann Wird die Rundschau nach weiteren 
25 fahren dreimal fo viel Menschen als heute kennen gelernt und 
um steh haben. 

Aöe8 Vorstehende fagt bie Rundschau über ftch felbst; fie 
kann heute auf jede Referenz und befondere Reklame Verzichten und 
braucht feinen Abdruck von Driginal-Dank und Anerkennungsschreiben, 
wie ditS im Borjahre tedigtich als Beweis der freundschaftlichen 
©eftnnung der auS dem ersten Jahrgang uns angehörigen Freunde 
gelten foCte. 3)er hiefür gewidmete Raum fofl heute praktischen 
ßwtden dienen, im Jntereffe aller Freunde der Rundschau. 



Cand- und forstwirtschaftliche und familienzeitung 
Belebende und unterhaltende ZlTitteilungen für freunde der £and« und iorstwirtfchaft, 

des (garten-, (Dbst- und ZPeinbaues, der f j aus . und Kellerwirtfchaft, der Bienenjucht, des 5$>orts, der 3agd und Sicheret, 
fowie einschlägiger IDiffenfchaften und (Bewerbe. 

26. J a h r g a n g . W i m , 20. ^ e | e m b e r i l 9 1 1 . B r . 24. 

Scfcheint am 6. und 30. leben ©JonatS. I f r e i s g a n j j ä l j r l g 
3a t tu«-3>e |Mt tßer : für ©f fc r r f t ch - fU ißa tn mit $of tMt» 
[endung 5 Kronen: f ü r ba$ 3>eutfd)ie g b t d ) 5 SJlart, mit 
btrelter ?oftoetfenbung t>on SSlen 6 SJlart; f ü r ba8 übrige 
jMMfrmb 6 g tanc« , mit biceltec Sßoftöerfcnbung Von SBien 
nach ben Sänbetn de» SBettpoftaerein« 9 grand». 9 m Saufe 
beS 3 a h r t § neu etatretenben Abonnenten «erben bie er* 
fchienenen Kümmern nachgeliefert. — gufchriften in glebaA. 
t lons-AngefegenlJr f ten J r n b gu richten an „gri t fa JRunb-

fchau", SBien l . , wrafien vi, bei ber Sßeftfänle. 

herausgegeben und"..netlegt 

von 

Dtlljelnt k. n. k. ^ofbuchhÄndler 
BPfceu I . , © r a f c r o 2 7 . * t x Jp* f t f äu l« . 

3nfe ra t< werben föteoSI bon ber Hbmintftrotton, tote non 
fämtlichen Annoncen» Etfjebitionen angenommen unb nach 
ber 9RiHimeter*lEtn6eit berechnet. Sßreis bes SKiHimetet® iii 
Spaltenbreite 12 Hellet, 3lrffafle-$e®ft$t nach übereinfunft 

unb dem ©tanbe ber Auflage. 
iiOonnemetttf-Änfträge u. BnWrlftenlnilbminiöratt.»»-
JlngeregenOeiten flnb ju richten an Sßithelm St i l l , I. u . t. 
Hofbuchhänbter, SBten I . , ©raöen S7, bei ber «ßejlfdule. 

fröhliche Weihnachten B Glück zum neuen Jahr 
allen f r e u n d e n und Gönnern von „fricks Rundfchau". 

m i t diefer Hummer schließt der - fechsundjwau^gste J a h r g a n g unferer land* und forstwirtschaft-
lichen Fach- und Familienjeitung 

J r i c f s K u n b s c h a u M 

welche einem, wie wi r glauben, fönst nirgends vertretenen pr in3tp gewidmet ist, dem p r i n j i p : 

wicht du rch u m f a n g r e i c h * A b h a n d l u n g e n a n d e r © r o r t e r u n g d e r g e r n f s f r a g e n m i t 

f n w i r b e n , f a n d e r n i n bürden* m f i h e l o * l e s b a r e n A r t i k e l n u n d M o t u e n d e n f a n d -

n n d f o r ß w i r t , Sowie d ie f ü r J a n d - u n d f o r p t a i t r t f c h a f t i n f e f l e f p n ® stehenden B e r u f 0 -

b l a f f en i ron d e n n e u e n V o r g ä n g e n a u f d e m fachlichen G e b i e t e f u u n t e r r i c h t e n u n d 

d a b e i stet* an d u « A l t e , d a * n icht v e r g e b e n w e r d e n d a r f , p e r i n n e r n , i m n n t e r h u l t e n -

d e n ® e i l a b e r d e r | a m i l i e e i n e n gefeptoff f u b i e t en , welcher e i n e r f e i t d mora l i f ch e in -

w a n d f r e i , u n d e r e r f e i t * i n t e r e s t a n t , u n t e r h a l t e n d u n d even tue l l be l eh rend fe in fall* 

Um diefes g i e l 3U erreichen, durchforschen wir f ü r jede Hummer hunderte von F a ch s und anderen 

Blättern, um das p finden, w a s unferem P r o g r a m m entfpricht und stch als wert erweist, einem aus-

erwäblten Leferfreife mitgeteilt 3U werden. 

Der fo gefammelte Stoff bildet den j ^ Ä I I I „ f r i l b * Rut td fcha i i " , die wir auf Grund diefes 

p r o g r a m m e s allen Ungehörigen und F r c u n d e n der Land' und Forstwirtschaft famt allen ihren Ver* 

3weigungen 311m Abonnement und 3ur Verbreitung in Befanntenkreifen empfehlen, j p i r fenden b e r e i t -

wi l l ig f t J J r o b e n u m m e r n an alle jene Adressen, die man -uns gütigst mitteilen wird und bitten um 

diefe Gefälligkeit. W i r find auch mit Vergnügen bereit, das fü r uns ausgegebene Briefporto ju erfeßen, 

wenn dies gewünscht wird, werden aber auch fü r eine Korrefpondenjkarte mit einer einzigen oder 

wenigen Adressen dankbar fein. r : 

„ j f t i f t a J l u u d f c h a u " kostet bei einem jährlichen Umfang von 6 0 0 bis ZOO Seiten f ü r (Österreich-

Ungarn ganzjährig 

n u r f ü n f K r o n e n , 

f ü r das Deutsche Heich 6 UTarf, fü r das übrige Ausland 6 Francs , direkt § Francs* 

XPiltjelm FricF, f. n. f. f?ofbuchIjandIer 
Wien I., G raben 27, bei der pejlfäule. 


